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Mitteilungen.

Kollektivsteigerung vom 12. Dezember 1917 in Aaran.
Die doppelte Beanspruchung der Brennholzsortimente, wie auch das

Einsparen einzelner früherer Übernutzungen bedingte dies Jahr ein natur-
gemäßes Zurückhalten der Langhölzer. Die heutigen 21 Steigerungsteil-
nehmer brachten im ganzen bloß 3319 m" zum Ausruf gegenüber 5256 w"
der 16 Teilnehmer vom Vorjahr. Es kamen zum Verkauf:

187 Sperrholz,
2868 i>^ Bau- und Sagholz,

139 gewöhnliche Föhren,
124 Weymouthsföhren,

24 im' Lärchen,
37 Buchen und Eichen.

Die zudiktierten doppelten Brennholzmengen machten meistenorts ein

Aufrüsten von Stangen- und Sperrholz zu Brennholz notwendig, weshalb
erstere Sortimente leider gar nicht oder nur in geringen Mengen zur Aus-
bietung gelangten. Die hierdurch erlittenen Wertverluste stellen ganz ge-

waltige Opfer des Waldes dar.

Sämtliche Partien, deren Schätzungen auf den letztjährigen und
den seither erfolgten Verkäufen basierten, fanden infolge starker Nachfrage
nach allen Sortimenten schlanken Absatz. Die auch von der Verkäuferschaft
gefürchtete abnormale weitere Preissteigerung hat zu allseitiger Erleich-
terung uicht zugetroffen, dank der loyalen Schätzungen der Verkäufer
und des straff organisierten Druckes seitens des aargauischen Sägerei-
Verbandes. Wer gegen dessen Willen Holz einkaufen wollte, wurde rück-

sichtslos an die Wand gedrückt, sei es, daß der Verband selbst als Käufer
auftrat und das im Ruf gesteigerte Holz übernahm oder dann dem sich

nicht ins Joch fügenden Konkurrenten das Holz zu einem abnorm hohen

Preis überließ. So ist es gekommen, daß trotz des starken Ringes auf
allen Sortimenten, wenn auch nicht außerordentliche, so doch namhafte
Preissteigerungen zu notieren sind.

Im einzelnen verzeichnen die von 6.16 zu 6.16 abgestuften
auf- und abgerundeten Mittelstämme folgende dur chschnittlicheEr löse,
wobei zu bemerken ist, daß diese Resultate den Quotienten darstellen aus
den summierten Partien-Erlösen (Kubikmeterzahl mal Erlös) dividiert durch

Gesamt-Kubikmeterzahl der betreffenden Mittelstammstufe. Das Holz ist

stehend und ganz verkauft und wird meist auf Kosten der Forstver-
waltungen an die Wege und Lagerplätze gebracht. Mit Ausnahme des

Sperrholzes wird alles Holz unter der Rinde eingemeffen. Die Fuhr
und der Verlad auf die nächsten Stationen kostet durchschnittlich zirka
Fr. 6—7.
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Mittelstammstuse Verkaufsquantum Erlöse per
cans-und abgerundet) 1916/17 1917/18 1916/17 1917/18

Fr. Fr.
1. Fichten und Tannen.

(Ztangen und Sperrholz bis zu 0.50 über die Rinde gemessen.)

bis 0.05 57 — 23.30
0.06—0.15 18 28.33

0.20 45 — 29.66
0.30 287 37 36.56 47.10
0.40 119 135 40. 21 45.60
0.50 115 106 42. 32 49. —
0.60 57 79 45. 71 45.85
0.70 301 276 47.30 49.55
0.80 180 50.85 —
0.90 145 110 55. 55 56.85
1.00 252 264 56.26 57. 90
1.10 229 48 56.80 62.—
1.20 138 118 57.86 65.15
1.30 186 — 56.23
1.40 471 303 61.78 65.65
1.50 306 180 62.60 69.95
1.60 117 101 61.92 67.10
1.70 98 — 67.45
1.80 31 357 63.83 65.65
1.90 381 45 64. 58 74.60
2.00 249 74. 57
2.10 —
2.20 55 79.30
2.30 — —
2.40 29 79.10
2.50
2.60

1259 64.60

2.70 38 83.50
2.80 53 73.—
2.90 64 80.—
3.20 43 72.—
3.50 207

2995
94.92

2. Föhren.
0.30 64 30.10
0.50 19 60.—
0.60 71 49.21
0.70 24 42.—
0.80 37 43 42.47 53.02

Übertrag 62
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telstammstuse Verkaussqunutum Erlöse per
uud abgerundet» 1916/17 1917/18 1916/17 1917/18

m' Fr. Fr.
Übertrag 62

0.90 18 55.80
1.10 6 78.90
1.20 22 74. 52
1.30 63 49 66.— 70.10

139

3. W e y m o uth sföh> ren.
0.30 13 — 36.—
0.40 34 44.10
0.60 19 47.—
0.70 12 50.—
0.80 — 29 — 62.60
1.20 60 14 62. 23 80.—
1.30 36 90.50
1.60 40 61.60
1.80 45 100.—
2.10 32 — 70.10 —

124

4. Lärchen.
0.60 — 24 — 56.10
0.80 25 50.20

Wenn wir zum Vergleich mit den letztjährigen Erlösen größere von
0.50 m^ zu 0.5V m-- abgestufte Mittelstammklassen bilden, so erhalten
wir nachstehende interessante Resultate i

Mittelstammklassen

Verkaufte
Gesamtmasse

1916/17 j 1917/18

Durchschuittl.
Mittclstamm

ISIS/17 1S17/18

Durchschuittl.
Erlös

ISIS/17 1S17/18

Fr. Fr.

Differenz gegenüber
dem Vorjahre

Ju Geld Ju °/„

Fr. Fr.
4- ^ 4

I. bis 0.50 m--

II. 0.51-1.00 „
III. 1.01—1.50 „
IV. 1.51—2.00 „
V. 2.01 mìmehr
Dàl ss.v kSag-uud^orai It t Bauholz)

1. Z

555
1021
1246
663

1259

Ia n ne
172
835
649
718
621

n UN

0.16
0.78
1.32
1.76
2.72

d Fick
0.36
0.76
1.37
1.80
2.71

> t e n.

34.90
50.80
59.—
64.60
64.90

45. 93

52.73
61.50
68.10
82.90

1.93
2.50
3.50

18.—

3.80
4.20
5.40

27.70
4189 2823 1.35 1.28 59.62 66.40 6.78 10.20

2. Führ en.

Im Gesamten j 213 j 139 j 0.80 î 0.90 >52.75 64.45111.70122.20

3. W eymo u th s fö h r e n.

Total j 163 124 j 1.20 1.23 >60.26>86.30>26.04i43.30
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Währenddem für das Hauptsortimcnt Bau-undSagholz (Fichten,
Tannen) im Herbst 1916 gegenüber Herbst 1915 eine Preissteigerung
von 77.4 °/o resultierte, konstatieren wir heute gegenüber dem Vorjahr
eine solche von 10.2 "/a. Eine abnorm hohe Steigerung haben die Wey-
mouthsföhren mit 43.3 °/o erfahren.

Eine recht instruktive Übersicht über die Steigerungserlöse gibt die

in der Beilage ersichtliche graphische Darstellung, wie sie bereits letztes

Jahr angewandt worden ist und in der Praxis willkommene Aufnahnie
gefunden hat.

Angesichts der fortwährenden regen Nachfrage nach allen Sortimenten
und des sich infolge vermehrter Brennholzproduktion ergebenden geringern
Angebotes werden sich die Langholzpreise, namentlich da indessen der

Bund von Höchstpreisfixierungen abgesehen hat, noch längere Zeit halten
oder voraussichtlich sogar weitere Steigerungen erfahren. Die Forstwirt-
schaft gerät hiedurch in eine fatale Lage, weil einerseits das für den Wald
aus forstökonomischen und allgemein wirtschaftlichen Gründen sehr gebotene

Zurückhalten unseres Nutzholzes die größere Nachfrage nicht zu befriedigen
vermag und anderseits weil diese größere Nachfrage naturgemäß wieder

höhere Preise zur Folge hat. Und da letzteres Moment wiederum zur
größern Nutzholzprodnktion reizt, welche aber zu bekämpfen ist, bleibt
uns — so widersinnig dies erscheinen mag — nichts anderes übrig, als
ein Wesentliches dazu beizutragen, die Holzerlöse nicht ins Außerordent-
liche anwachsen zu lassen. A. Brunnhofer, Aarau.

-

Jorstl'icHe WacHrichten.

Bund.
Forstschule. Sie zählt im Wintersemester 1917/18, nicht gerechnet

die 6 Beurlaubten, 56 Studierende, nämlich 15 im vierten Kurs, 14 im
dritten, 18 im zweiten und neun im ersten Kurs. Diese verteilen sich ans
die Kantone wie folgt: Graubünden 10; Bern 9; Zürich 7; Glarus 5 ;

Waadt 4; Freiburg, Solothurn und Aargau je drei; Appenzell Außer-
Rhoden 2 ; Basel, Genf, Luzern, Wallis, Neuenburg, Thurgau, St. Gallen,
Obwalden, Schwyz und Tessin je 1.

Kantone.
Zürich. Mit Neujahr ist Herr Oskar Bader von Regensdorf bei

Zürich als weiterer Assistent beim Oberforstamt eingetreten.

gern. Neuerwerbungen der Sta ats f orstver w altn ng. In
den letzten Monaten ist das Areal der Staatsforstverwaltung neuerdings
durch zwei Ankäufe wesentlich erweitert worden. Von der im südlichsten

Zipfel der Gemeinde Eggiwil gelegenen Alp Sattel wurde der zum
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